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Die Danziger Betiung erscheint täglich, urtt Auen abs 


unb Feſttage zweimel, am Montage uur Nachtultiage 
Scheler werden in der eben (Berkergafle 2) uud aus. 


wärs bei allen Kn eſtanſtulten sngenemmen. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. Mai, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 12. Mai. Die Geſchäftsordnungs Com- 


miffion des Aogeordnetenhauſes hat das Staatsmi⸗ 
nifterium zu der Sitzung, in welcher über die letzte 


Erklärung des Minifteriums berathen werden ſollte, 
eingeladen. Der Miniſterpräſident v. Bismarck hat 
ablehnend geantwortet, indem er verwies auf das 
beutige Schreiben des Miniſteriums und die darin 
enthaltene Darlegung der Berbältniffe, welche der 
Betheiligung an den Verhandlungen entgegenstehen 
Die ſachliche Entſcheidung der Commiſſion iſt un. 
zweifelhaft (fie wird die Berechtigung des Verfah⸗ 
Deus des Praſidenten des Hauſes ausſprechen). 

Deutſcplans. 

I Berlin, 11. Mai. Wie bereits mitgetheilt, haben 
die vereinigten Commiſſtonen für Handel und für Finanzen 
den Geſetzentwurf, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von 

anzig nach Neufahrwaſſer, mit 21 gegen 5 Stimmen dahin 
amendirt, daß die für den Bau geforderte Summe von 

1. 100,000 Tylr, aus dem Staatsſchatz entnommen werden 
ſoll. Die Frage über die Art, wie die für den Bau der Bahn 
erſorderli den Geldmittel zu beſchaffen ſeien, iſt Gegenſtand 
ausführlicher Erörterungen geweſen. Es iſt bemängelt wor⸗ 
den, daß die Regierung wegen einer ſo geringfügigen Summe 
auf den Staatscredit recurriren wolle; „man müſſe darüber 
um ſo mehr erſtaunen, als die Regierung erſt neuerlich bei 

elegenheit des Geſetzentwurfs, betreffend die Ueberſicht der 
innahmen und Ausgaben des Jahres 1862, die finanzielle 
age des preußiſchen Staats als eme ganz außerordentlich 
— — x der gegenwärtig beabjichtigte Bau 
erhalb eines Jahres vollendet werden ſolle, ſomit auch die 

erforderlichen Ausgaben innerhalb ei Er zu 2 7 

eien, ſo empfehle ſich hier die Entnahme aus dem Staats- 

chatze; eine Schwächung werde der Staatsſchatz durch Ent⸗ 

va Br eg — 2 = 9 ge 58 nach 
te l gel der Berangegangenen Johre bi 
e von 3,89 7,85 hie. 19 Sgr. in denſelben abge⸗ 

i S worden ng sen nor 8 Ic, 0 Ja Stan 
umme von 12 Mic er Anleihe des Jahres 1859 die 

Amortjation lährlic ale ver Berne von 600,000 Tb 
aufgebracht werden müſſe, jo — — ſo mehr Se 
fertigt, wenigſtens einen kleinen Theil deſſelben für pro⸗ 
ductive Zwecke zu verwenden.“ Von anderer Seite iſt vorge⸗ 
ſchlagen, die fragliche Summe aus den Ueberſchüſſen von 1862 
zu decken. Die Regierung hat ſich gegen beide Amendements 
erklärt; „unter keinen Uuſtänden könne fie ihre Zuſtimmun 
dazu geben, daß der Staatsſchatz oder auch nur ein Thel 
deſſelben für Zwecke, die ihm ſo vollſtändig fern lägen, wie 

er Bau von Eiſenbahnen, verwendet werde; die jegi e polie 

Uſche Lage Europas gebiele die ungeſchmälerte Erhaltung des 
ie „e Acer und der Staatsregierung liege die Pflicht ob, 

erringerun e ö } 2 
deutende ie a sine Seitens ber Commiffien 
bemerkt: „die Entnahme von 1,100,000 Thlr. aus dem 

Staatsſchage mache die Lage Preußens nicht bedenklicher; die 
Gefahren Preußens lägen auf einem anderen Gebiete, deſſen 

erützrung ſich bei der vorliegenden Angelegenheit erübrige; 
nur ſo viel milſſe hervorgehoben werden, daß die Lage Preu⸗ 

1805 yo viel günftiger fein würde, wenn bei einem Staats- 
e Bolt wider chedele Bra fade 
Uebrigens „habe auch der Staat ſelbſt e en 
es Baues ein weſentliches Intereſſe; das wichtige Fortificne 
toriſche Werk bei Bröſen und and f tific ia A 
ſeien bei dem Koſtenanſchlage mit cee un 
— dacht; mit dem Brofecte ſelbſt falle alis bei — Wei⸗ 
dais eg Seas NMegierung auch dasjenige, was im mili⸗ 
Bei wiede dolles des Staats angeſtrebt woroen ſei.“ — 
folgende Borj cla erathung derſelben Frage find dann noch 
Ueberſchüſſen der de demacht: 1) die Mittel aus den Betriebs- 
2) ſie vorſchußweſſe aun Eiſenbahnverwaltung zu entnehmen; 
und 3) die nach dem Ges dem Staatsſchaz zu entnehmen; 
Bau einer Eiſenbahn —. — vom 24. September 1862 zum 
Anleihe von 5,600,000 T deli nach Küſtrin aufzunehmende 
6,700,000 Thlr. zu erhöhen a den obigen Betrag, alſo auf 
müſſe die Annahme jener beiden Regierung hat erklärt, ſie 

erwerfung der Gejegeswortage ee Amendenients einer 

mendement hat fie als eine Verbeſſeruchachten; das dritte 
deptirt. Das Eudreſultat der Verhauplurer Vorlage ac⸗ 
angeführte. — Jenes dritte Amendement bat 1 
Kühne (unterſtützt von den Abgg. Roepell (Ba 3 
tow, Schubert u. a.) wieder für das Plenum ran 7 
— Die Wiener „Preſſe“ enthält folgende M un g 
IR glaube Ihnen das Factum verbürgen zu können — a 
ilerien den neulichen Uebertritt bewaffneter ruſſiſcher 28 — 
nion auf preuziſches Gebiet als die Ausführung der Conan 

a Dom 8. Februar mit oder ohne Ratification und auch pen 
In rung des Miniſters v. Eulenburg auf die betreffende 
Connpellation als ein Zugeſtänduiß des Fortbeſtehens der 
alg mention anſehen. In Folge deſſen betrachtet ſich der Kaiſer 
an Lerſönlic dupirt und hat ſofort unmittelbar und eigenhändig 
5 Mans Palmerſton geſchrieben. Seit geſtern 05.) finden faſt 
Lawiez legt Conferenzen zwiſchen Drouyn de Lhuys und Lord 
en, Hatt. Im Momente wenigſtens ſtehen die Dinge ſehr 

9 — ſcheint irgend ein eclatantes Zerwürfniß mit Preu⸗ 

Ver ſogar gewünſcht zu werden.“ a 3 ae 
einge, Von den in voriger Woche in Samter gefänglich 

ogenen vier polniſchen Edelleuten find zwei, v. Zychlin⸗ 


Mittwoch, 13. Mai. W 


— wanna nn m 


Polizei, trotzdem daß die Hälfte 


B —— 


eki auf Pierski und Graf Kwilecki auf Oporowo, ihrer 
Haft entlaſſen worden. — Auch Herr Lonczynski iſt wieder 
in Freiheit geſeßt. B 

Carlsruhe, 9. Mai. 
ſehr intereſſanter Debatte die zweite Kammer das vom 
niſter Lamey ausgearbeitete Geſetz über die Organiſation der 
innern Verwaltung einſtimmig angenommen. Mit der Ein⸗ 
führung dieſes Geſetzes wird dei uns das Princip des Self⸗ 
governments wohl am ausgedehnteſten in Deutſchland zur 
Anwendung kommen. 

Nußlaud und Polen. 

6 Warſchau, 9. Mai.“) Sie werden ſich erinnern, 
daß vor einiger Zeit, dor dem St. Marcustage, der Ober⸗ 
polizeimeiſter „auf höheren Befehl“ bekannt gemacht hatte, daß 
die an jenem Tage übliche Straßenproceſſion jetzt, während 
des Kriegszuſtandes, nicht ſtattfinden dürfe, welches Verbot 
nicht geachtet wurde. — Der Oberpolizeimeiſter verſuchte es, in 
Betreff der vor den Kreuztagen vom 11. bis 13. d. M. ſtatthaben⸗ 
den Brocejjion den Erzbiſchof dadurch einzuſchüchtern, daß er ihm 
im Namen des Großlfürſten erklärte, auf das an der Pro- 
ceſſion ſich betheiligende Volk ſchießen zu laſſen. Der Erz⸗ 
biſchof erklärte, daß er in ſolchem Falle allerdings die Pro- 
ceſſtonen einjtellen muß, da er das Leben der Gläabigen nicht 
gefährden dürfe, daß er aber Die Geiſtlichen beauftragen werde, 
das Wegbleiben der Proceſſionen ſo wie die Urſache von den 
Kanzeln bekannt zu machen. Dieſes warde zurückgewieſen. 
Der Erzbiſchof forderte daun eine schriftliche Zuſtellung der 
Drohung, da er doch Rom gegenüber jür das Weglaſſen eines 
tirchlicen Brauchs ſich mit elwas vertheidigen müſſe, 
und als auch dieſes verweigert Wurde, erklärte er eutſchieden, 
daß die Procejjionen abgehalten werden ſollen. Als Antwort 
hierauf enthält der heutige „Dzieunit Powszechny“ die Er⸗ 
laubniß der Prozeſſionen. — Folgende Thatſache beweiſt 
klar, wie die Regierung erſtens, fo zu Jagen, ihren eigenen 
pänden nicht traut, und zweitens, wie fie ſich oft in die Bruſt 
wirft, bald aber wieder ſeyr kleiulaut beilegt. In der vergan⸗ 
genen Nacht wurde das hieſige „Europäiſche Hotel“ von vie⸗ 
lem Militar umringt und darin von Offteteren eine Reviſion 
abgehalten. Die Polizei war nicht nur von dem Vorhaben 
nicht unterrichtet, ſondern die Poliziſten, welche in den Straßen 
in der Nähe des Hotels wie immer aufgeſtellt ſind, wurden 
von dem anrückenden Militair bis zur Beendigung der Re⸗ 
viſton arretirt. Man macht kein Hehl daraus, daß man der 
Nuſſen find, die vor 1% 
Jahren, bei der eingeführten jetzigen militairiſchen Organi⸗ 
ſation, aus Petersburg und anderen ruſſiſchen Städten hier⸗ 
her gebracht wurden, nicht traut, und haben wir hier wohl 
ein Pröbchen von der uns bevorſtehenden ſoldatiſchen Polizei 
Bergs vor Augen gehabt. Dieſe ſoldatiſche Polizei nun hat 
das Hotel d' Europe in allen Räumen auf das ſtrengſte unter⸗ 
ſucht, ohne jedoch irgend etwas Verdächtiges gefunden zu 
haben. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß ſämmtliche Einwohner 
des Holels revidirt wurden, und auch ein franzöſiſcher 
Cabinets⸗Courier, der, von Petersburg kommend, hier 
paſſirte, wurde aufgefordert, ſeinen allerdings ſehr kleinen 
Koffer zu öffnen, was dieſer aber zurückwies, indem er ver⸗ 
ſicherte, im Koffer nur Depeſchen für ſeine Regierung zu 
haben, die er Niemanden zeigen dürfe. Als ihm der revidi⸗ 
rende Officier ſeine milttairiſche Pflicht vorhielt, die erhalte⸗ 
nen Befehle unbedingt auszuführen, erklärte ihm der Franzoſe, 
daß auch er Befehl habe, denen nachhandelnd er einen Jeden 
niederſchieße, der den Koffer aurühre, dieſen Worten durch 
einen vorgehaltenen Revolver Nachdruck gebend. Der Officier 
zog ſich zurück. — Minder energiſch verhält ſich der hieſige 
franzöſiſche Conſul in Betreff des aus Veranlaſſunz des Mordes 
Miniszewsti's verhafteten Weinhändlers Gout, der ein franzö⸗ 
ſiſcher Bürger ift; Mme. out iſt vorgeſtern befreit, dagegen wird 
ihr Mann noch in der Citadelle gehalten. Gout fagte näm⸗ 
lich aus, daß er Miniszewski habe ſchreien hören, daß er ſich 
wohl dachte, daß ihm (Miniszewski) was Leides geſchähe, 
daß er aber im Intereſſe der eigenen Sicherheit ſich nicht 
dazu entschließen konnte, dem Sgreienden beizuſpringen. — 
Ei in demſelben Haufe wohnender deutſcher Tiſchler, Krü⸗ 
ger, hat auch ſchreien gehört, berief ſich aber auf die Vor⸗ 
ſchriften des Kriegszuſtandes, wonach bei jedem Lärm Nie⸗ 
eullaf ſein Haus verlaſſen darf, und er iſt bereits der Haft 
entlaſſen. 

— Wie aus St. Petersburg gemeldet wird, find die 
vor einiger Zeit in Litauen und Volhynien verhafteten und 
nach St. Petersburg geführten Landes marſchälle auf Antrag 
des Gouverneurs General Suwaroff auf Befehl des Kaiſers 
in Freiheit geſetzt worden. l 

Oſtrowo, 8. Mai. (Oſtd. Z.) Ein wohlhabender Schuh⸗ 
macher in Kaliſch hatte ſich den Inſurgenten angeſchloſſen 
und wurde in einem Gefechte von den Ruſſen gefangen ge» 
nommen, jedoch nach längerer Haft, und nachdem er mehrere, 
die Polen gravirende Geſtändniſſe abzelegt, wieder entlaſſen. 
Das Nationalcomité erhielt von den Geſtändniſſen, aus denen 
Verrath gewittert werden mochte, Kenntuniß, und man kennt 
die Folgen davon. Der Schutmacher wollte ſeinen Fehler 
wieder gut machen, ſuchte ein Iufurgentenlager auf und bat 
um Verzeihung, unter dem Versprechen, mehrere Hundert 
Paar Stiefeln, als Sühne, den Aufſtändiſchen zu liefern; 
dieſe ſich ſelbſt auferlegte Verpflichtung hat jener Schuhmacher 
getreulich erfüllt. 


*) Grit heute in unſere Hände gelangt, D. R. 
——— —— — . — 


a Vermiſchtes. j 
— [Sonnenfinfterniß.] Am 17. Mai tritt eine 
Sonnenfinſterniß ein, welche in dem größten Theile von Eu⸗ 
ropa ſichtbar ſein wird. Die Größe beträgt 42 Zoll; die 
Soune geht eine Minute nach dem Eintritt der größten Ver⸗ 
finfterung, nämlich um 7 Uhr 33 Minuten unter. 


orgen⸗ Ausgabe.) 
deln 1 55 ac — r 5 3.5 
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So eben hat nach fünftägiger, 
Die 


Hamburg: 9. und 


kung. 


Thorn, 11. Mai. Waſſerſtand: 2. 
Von Neufah fer nag We ſchau: Wilh 
on Neufahrwaſſer na arſchau: Wilh. Kapell 

Lion M. Cohn, Eiſenbahnſchienen. — Joh. Rubecki, 3 
do. — Felix Sielski, Joh. C. Neufeld, Steinkohlen. — Wilh, 
Lange, Lion M. Cohn, Schienen. — Ferd. Bartels, derſ., do. 
Von Danzig nach Warſchau: Fr. Schwaen, Lion 

M. Cohn, Brückentheile. — Robert Kray, E. A. Linden⸗ 
berg, Cement. — Aug. Krieger, Haußmann u. Krüger, Wa⸗ 
genfett, Marmorarbeiten ꝛc. — Heinr. Bölke, Haaſelau u. 
Stobbe, Heinr. Pantzer, Blauholz⸗Extract, Druckerſchwärze, 
Sicheln. — Derf., Schilka u. Co., Rothweine. — Derj., 
3 u. Krüger, Stahl u. Sicheln. — Derf., Heinr. 


Pantzer, chemiſche Präparate. — Aug. Borchard, Schilka u. 


o., Soda. — Derſ., Heinr. Pantzer, Rum. — Derſelbe, 
Haußmann u. Krüger, Colophonium. 
Bon Danzig nach Wloclawek: Joh. Thieme, A. 
Wolffheim, Steinkehlen. 
Stromab: L. Schfl. 
Rud. Schwand, Berth. Neumann, Wloclawek, 
Danzig, C. G. Steffens u. S., 30 — Ng. 
Joh. Schulz, derſ., do., do., dieſ., 28 — W;. 
Joh. Krupp, Georg Wundſch, Walewskie, do., 
Th. Biſchoff u. Co., 40 30 Wz. 
Chr. Schlaack, J. J. Krauſe, Wloclawek, do., 
. E. Chr. Mix, 24 — Wz. 
Heinrich Zeitz, Bernh. Cohn, do., do., C. G. N 
Steffens u. S., 26 — Bi. 
Carl Schultze, ber do., do., dieſ., 26 — Wz. 
Wilh. Strauch, Mich. Gieldzinski, do., do., 
Gieldzinski u. Löwinſohn, 25 40 Wz. 
Be 5055 derſ., do., do., 12it. 928 gen 27 37 Rg. 
Wilh. Paul, J. Faſans, do., do., L. H. Gold⸗ 
er ſchmidt S. 39 — Rg. 


Aug. Dreher, H. Witkowski, do., do., 4 
1 5 Steffens u. S. 32 — Wz. 


Martin Angermann, J. Fafans, do., do., dieſ., 10 — Erbſ. 

C. Brauer, Gebr. Wolf, Plock, do., L. H. 
Goldſchmidt S., 43 — Wz. 

Ferd. Hinze, dieſ., do., do., dieſ., 39 — Wz. 


Joh. Papierowski, S. Wilezynski, Nies zawa, 
do., Otto u. e 


Simon Graszewitz, derf., do., do,, dieſ. Rg. 
. derſ., un do., dief., 13 25 — Erbſ. 
acob Depka, derſ., do., do., dief., 28 — Wz. 
Carl Lehmann, derſ., do., do., dieſ., 25 — Rg. 


Gottl. Steinberger, Joel Taubwurzel, Warſchau, 
o., C. G. Steffens u. S., 36 — Rg. 

Ad. Steinberger, derſ., do., do., Th. Beh⸗ 
rend u. Co., 33 — Rg. 

Aug. Grambow, S. Neumark u. Oberfeld, 
Plock, do., L. M. Köhne, 30 — Rg. 

Heinrich Zaage, Ludwig Flatau, do., Stettin, 
Jacob Saling, 25 — Rg. 

Friedrich Baage, M. S. Meisler, do., Danzig, 
L. H. Goldſchmidt u. S., 30 — Rg. 

Wilh. Kühne, R. Schonwitz, do., do., Maguns 
f Levy u. Co., 26 — Rg. 
Carl Sorge, J. Fogel, Plock, Danzig, 30 — Ng. 

Aug. Rültke, R. Schönwitz, do., Stettin, Mag⸗ 
nus Levy u. Co., 25 25 Ng. 
Carl Fleiſcher, J. Fogel, do, Danzig, 30 — Rg. 
Carl Müller, Be 75 do., Er en 29 — Wz. 

Fr. Fanſche, Herm. Meyer, Warſchau, Stettin, 
cr. Mang 6. Müller u. Marchand, 39 35 Ng. 


Gottl. Klotz, derſ, do., do., dieſ., 37 30 Rg. 
Aug. Klotz, derſ. do., do., die., 37 30 Re 
Aug. Vierrath, derſ., do., do., dieſ., 37 30 Rg. 
Aug. Klotz, derſ., do., do., dieſ., 37 30 Ng. 
Ad. Neumann, derſ., do., do., dieſ. 39 35 Rg. 


’ 
Carl Kempf, Chaskel Goldmann, Plock, Dig, 
C. G. Steffens u. S., 2 — Wz. 
Ferd. Sandau, derf., do., do., dieſ., 38 — Wz. 
Wilhelm Sperling, Jciek Karaſek, do., do., 
B. Toeplitz u. Co., 32 — W;. 
Fr. Wuthe, derſ., do, do., dieſ., 31 - Rg. 
C. Geisler, Gebr. Levy, do., do., L. H. Gold⸗ 
ſchmidt S., 28 — Bi. 
Alb. Rothenbücher, Ad. Badalor, do., do., 
C. G. Steffens u. S., 34 — Bi. 


Guſtav Meyer, S. Neumark u. Oberfeld, do., do., 
L. M. Köhne, 34 — Bi. 


Wilh. Topp, L. Kopezewoli, do., do. dief. 27 — Rg. 
Carl Heuſel, L. Cohn u. Co., Nieszawa, bo. 4 27 Cl 


oh. Gu Fried Dobrzykowo, do., 
dur aul X dean G Een . S: 20 — l 
Rob. Guhl, ders., do., do., dieſ., 32 — Wz. 
Sam. Schultz, Ch. Unger, do., do,, dieſ, 
Ferd. Grothe, F. Friedmann, do., do, dieſ., 
Ferd. Güldenſtein, r 80 Bin dieß, 2.8 
h Wolf, 7 „ L. Y. 
Aug. Hohenſel, Gebr 155 ag a S., 30 — Wz. 
i dieſ., do., do., dieſ., £ 
er Se f. Biere, beuge u. 58 
C. G. Steffens u. S., 25 ei. Rg., 11 9 Erbſ. 
Anton Spuing, Joel Taubwurzel, do., do., 38 2 Ng. 
Gottfr. Jacuble, G. Fogel, do., do., L. M. Köhne, 13 — 80 
rb. 


20 — 
Summa: 796 Lit. 40 Schfl. Wei 15 Lſt. 14 Sch 
Roggen, 72 Lſt. 16 Schfl. Eben aue ee 
— f 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 11. Mai 1863 iſt 
an demſelben Tage die in Danzig (Vorſtadt 
Langefuhr) errichtete Handelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Auguſt Bernhard Michael Barg 
eben daſelbſt unter der Firma: 

Auguſt Bar 
— 515 gitige ace (Firmen-) Regiſter 
l 3 1g, den II. Mat. 1863. 


D 1 
Kgl. Comm er und Admiralitäts- 


6 Sar., — 1 Pfo. zu 10 
Engliſche 


Rothe, blaue, grüne Tinte in J 


u ER 
126) . Örodde » — 
Bekanntmachung. Nä ch ſte 


Bufolge Verfügung vom 12. Mai 1863 ift am 31. Mai 1863: 
an demſelben Tage die in Danzig errichtete 
Gaulle dcn des Kaufmanns Georg 
ottlieb Richard Engler ebendaſelbſt unter ! 
der Firma: Gewinne in Gulden: 40,000 35,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 5000, 4000, 2000, 1006 
ꝛc. 2° Geringſter Treffer 
Der Verkauf dieſer 


geſetzlich erlaubt. 


5 Geo. Engler 
in das dieſſeitige Handels: (Firmen) Regiſter 
sub No. 556 eingetragen; 

Danzig, den 12. Mai 1863. . 
Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 


täts⸗Collegium. 
v. Groddeck. 11263) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreißaericht gu Conitz, 
3 3. 


5 den 19. Mär 
Die dem Bädermeifter Carl Wieſe gehörig 
eweſenen, dem Rentier Gol dacker adjudicirten 
n der Stadt Conitz belegenen Grundſtücke No, 
253 und 254 des Hypotheken- Buchs, abgeſchätzt 
auf 7174 Thlr. 4 Sgr 7 Pf., zufolge der nebſt 
en und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
256. October 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 1318) 


Bekanntmachung. 
% Der Fuhrmann Julius Klein zu Dirſchau 
EN durch Erkenntniß vom 2. Mai er. für einen 
Verſchwender erklärt und darf ihm ferner kein 
Credit gegeben werden. 1123 
Pr Stargardt, den 2. Mai 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung 


Die Thuringia in Erfurt 
verſichert Gebände, Mobiliar und Waaren 
in der Stadt wie auf dem Lande gegen Feuers⸗ 
gefabr zu billigen Prämien. Den Hypothe⸗ 
en e 88 102 8. 
* * 5 rficher j er u. 
zu egg. del W Nabatibebin aun N 
en geſchloſſen. 217 
5 Sie Tes. Lebeneberſttberungen aller 
Art unter den liberalſten Bedingungen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen bereit⸗ 
willigſt jede nähere Auskunft die unterzeichnete 
auptagentur, jo wie die Agenten 
Secretair Stelaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88. 
Fr. Sczersputowski jun., Danzig, Reit⸗ 


bahn 13, 
Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 12. 
Siewert in Lupolphine bei Zoppot, 

David Gabriel in Elbing, 
L. Zindler in Marienburg, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
Morgenroth in Dirſchau, 
E. G. uk in neue © 
rauz Rettig in Pr. Stargardt, 
2 © Kabtan 4 Marienwerder. 
Carl Braun in Graudenz, 
Th. Glaſſhagen in Garnſee, 
5 Idt in briftburg, 
ürnberg in Rieſenburg. 
i . Bie Haupt⸗Agentur, 


Biber & Henkler, 


Brodbänkengaſſe No. 13. 


Zur Beachtu ig. 

Da ich für verſchiedene Auch e 

Käufer an der Hand babe, fo erſuche ich 

diejenigen Herren Beſitzer, welche geneigt 

ſind ihre Güter zu verkaufen, baldigſt 
ſich an mich wenden zu wollen. 


Th. Kleemann in Danzig, 


Breitgaſſe No. 62. 


ut Beachtung. 

Da ich Räufer für verſchiedeſee Beſitzungen, 
größere Güter und Höfe an der Hand habe, fo 
erſuche ich die Herren, welche ihre Beſitzungen 
verkaufen wollen, baldigſt ſich an mich wenden 
zu wollen. N f1162 

Emil Bach in Danzig, 
Kohlengaſſe No. 1, 


dienung zugeſichert dur 


11085] 


wohl gebeilt werden, da 


ſten Waſſeranwen dung. Nachdem der 


langen, wird vie jedesmalige 


ſchwerden Leidenden fo 


chwung⸗ 


haft betriebene wohlaſſortirte Ma⸗ 


Ein kölmiſches Gut von circa 4 Hufen culm., 

% Meile von einer bedeutenden Handelsſtadt 
und in der Nähe eines ſchiffbaren Flußſes, fol 
Samilien-Verhältnifie halber preiswürdig, mit 8 — 
10,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Näh. in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 1179. 


8 i — rundſtück zu pachten 
geſu it gutem Wohnhauſe, von 150— 
200 %. Pacht, im Danziger oder den angren⸗ 
enden Landtreiſen. 7 4. Mittheilungen er⸗ 
itte unter der Adreſſe I. P. I. per Sierako⸗ 
e- üttergut ven- 15-Se 
(Cin Rittergut von 15 Hufen culmiſch, in der 
& Gegend von Saalfeld, mit guten Boden⸗ 
verhältniſſen, und ſchönem Inventarium, ſoll 
wegen Kränklichteit des Inhapers noch vor Jo⸗ 
hanni c. zu einem civilen Preiſe verkauft wer⸗ 
den. Nähere Auskuft ertheilt [1169] 
H. Baumbach in Güldenboden. 


A Dane Tin 
Ein Grundſtück in Konigaberg, dicht am Bahn 

hof gelegen, worin eine gut eingerichtete 
Deitillation nebſt einem Ausſchank, welcher 6000 
Ag, baare Löſung bat, außerdem 500 „ Mietbe 
bringt, iſt für 14,00 zu verkaufen, eine 
Anzahlung von 3 4000 „ würde erforderlich 
ſein. Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 1167. 


ine ländliche ſchön liegende Befigung von 

4 culm. Hufen, ganz nahe bei Danzig, mit 
pollſtänd. beitellien Saaten, dito Inventarium, 
iſt mit 6000 % Anzaplung zu verkaufen, Näh. 
Kohlen markt 31. f 255 


Wasserheil-Anstalt 
in Charlottenburg bei Be+tjn. 


ele und Tan Peeiß. 
rinolinen — Tournuren 


[3008] 


1695 


Kartoffeln, compl. Kleeſchläge, 

tande, errſch 
Garten, eempl“ leb. und todt. Invent., feſte empfing wieder in großer Auswahl zu den 
Hure Breis 70,000, mit 20,000 Ihlr. Anz. | billigften Breifen 

M. v. desk 30 Huf. cul., (2000 M +), L. Hesse, 


45 r Chauffee, 100 Mg. Rieſel⸗Wieſen, 
8 = Bude ewe Gerſte⸗ und rotb⸗ 
Sommerung, 1000 Sch. 
Schläge mit 2 Sbm gut 
nerei auf 2 Ohm tägl. Mehl⸗ und Schneide⸗ 


er, 
Schla e, com . lebend, und odt Indent ſe 
feite Sepothe Preis 60,000 Thlr., mit 50,000 
Thlr. Güter: Agent 
[1203] 


[1268] Wollwebergaſſe No, 2. 


Feuerſichere Zeolith ⸗ 
pappen 10 Dachdeckung 


aus der Fabrik der Herren C. Dierſch u. Co. 

in Berlin, halten auf Lager und empfehlen 

Richd. Dühren & Co., 
Poggenpfuhl 79. 


[4819] 


Mlizarin-Tinte, welche dauernd in offenen Gef 
fließt, in Füllungen von 2 4 psd ; 
gr., — 2 Pfd. zu 
Doppel Copir Tinte in Füllungen von circa 3 Pfd. 75 Sgr. — I Pfd. zu 12 Sgr. 
iolett Co ir Tinte in Krügen 5 10 Sgr. 3 8 
Tinten Extract in Fläſchchen zu 5 ch zur 
läſchchen zu 5 Sgr. 


L. G. Homann Danzig, Jopengaſſe No. 19. 
Ziehung 
| 


bisherigen Tronſpirations⸗Methoden nicht auf pbufiologiihem Boden, indem 
ligkeit der Haut ganz unberückſichtigt laſſen. Ebenſo ſt erfahrungsmäßig 
Bad das volltommenſte Mittel iſt, vie vorerwähnten beigen Uebelſtände zu heben, 
nicht allein bei den eingewurzeitſten Haut-, Strophel- und ſyphilitiſchen Krantheiten eine raolkale 
. durch vollſtändige Ausscheidung der Stoffe in der kürzeſten Friſt — h 

ochen — bewirkt worden, ſondern auch ein gleich zufriedenſtellendes Ergebni 
matismus, Lähmung, Nerven⸗ und Blutkrankheiten nach gewieſen werden kann, mache ich auf meine 
iſche Bad (wie 


Verbindung von römiſchem Bad und Waſſerheilanſtalt aufmerkſam. — Das tom 
der verſchieden⸗ 


ich es anwende) iſt eine eigenthumliche Combination von Schwitzbad, Luftbad und 
di Sauerſtoff dem Blut: gerade in dem Momente reichlichſt 
dargeboten iſt, wo alle Poren gedünet find und die Hautgeſäße ſtrotzen und nach 

i ‚Wahl der zweckentſprechendſten Körperb 
areifendes und angenehmes Mittel, das Nervenſyſtem neu zu beleben, ſow zerthei 
lung des Blutes und eine ungeſtörtere Hautthätigteit zu erzielen. Daraus laſſen ſich die tiefgrei- 


fendſten Heilwirkungen leicht herleiten. Die Heizung und die bis jetzt unübertroffene Venti⸗ 


lirung des römiſchen Bades it eine ſehr gelungene und vorzugsweiſe allen an Athmungsbe⸗ 


a halb die größte Anerkennung von vielgereiſten 
Sachverſtändigen zu Theil geworden üt, wie denn auch die Königliche Regierung nach einer 
beſonderen Prüfung durch ihre Medizinal⸗Beamten ſich in dieſem Sinne ausgeſprochen hat. 


432 . 


zuſagende, daß mir dieſer 


Wiek, 


Asphaltirte Dachpappen, 


— Für alle Schreibende | h 
empfehle ich als alleiniger Depoſiteur der - Leouhardi’schen Tinten aus Dresden Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 


ier am Orte mein vollſtändiges Lager der vorzüglichſten ſchwarzen und bunten Tinten und zwar: 
äßen gehalten, gleich ſchwarz aus der Feder 


2 Sgr., — % Pfd. zu 33 Sgr., — 3 Pfd. zu 
Sor, — 1 Bio, zu 1 Thlr. Ferner: 


ereitung von 2 Pfd. Tinte. 11248] 


am 1. Juni 1863: 


Badilcht Eifenbahn-Loofe.| Rurhell. Stonts-Anlehen. 


Gewinne in Thalern: 40,000, 36,000, 32,000 
8000, 4000, 2000, 1500, 1000 ac. 2c 


Geringiter Treffer % 60, 


&; 48. ing! 
Staats⸗Aulehenslooſe iſt in allen deutſchen Staaten 


Der Unterzeichnete iſt im Stande die günſtigſten Zah ungsbedingungen zu gewähren 
welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen. Verlooſungspläne werden gratis n. franco 
überſandt, ebenſo die Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung und die reellſte und pünktlichſte Yes 


5 Jacob Lindheimer jun., 
T.. ͤ ͤ EARBI rn en So SRE Alp & 

u Das römiſche Bad 
Waſſerheil⸗Anſtalt Eckerberg bei Stettin. 


Die Erfahrun at gelebrt, daß alte eingewurzelte Leiden in guten Waſſerheilanſtalten 
Ken g aber eine unverhattnißmäßia lange Kur nothwendig iſt. Dabei ſtehen die 
ſie die athmende Thä⸗ 


Arzt und Beſitzer der Anſtalt. 


1114 


Asphaltirte Dachpappen 
bester Qualität von Alb. Damcke & 
Co. in Berlin halte stets auf Lager. 
Das Eindecken der Dücher lasse Gen 
durch einen zuverkissigen Meister unter 


Garantie b u t besor en. 
1 88 8 1 


Langenmarkt. No. 22, 
Für Landwirthe. 
Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 
enthältend lu, Ansiyse des Hreiherrn 
Dr. von Liebig can. 50 / phoesphor- 
sauren Kalk, empfehlen | 
Bich! Dühren & Co., 
6430 Poggenpfuhl No. 79. 
Feuerfichere | 


aöphaltirte Dachpappen, 
beiter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das öftere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach; 
pappen- Fabrik von | 


.. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im [#614] 


deren Meuersicherheic von der 
anigl. Megierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Län 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottier & Co., 
in Cappin hei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 


‘die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


‚Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗ 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt nt⸗Fabrik in 


J. Robt. Reichenberg, 

410 Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
Ich wohne jet Johannisgaſſe No. 61 
nahe dem Damme. | = 

Friedrich Widmann, 

4201 y Pianofortebauer. 
Gleichzeitig empfehle ich mich wiederholt 
um Stimmen und Repariren von Pianofortes 
eder Art. 11260 


erwieſen, daß das römische 
und nachdem 


icht ſelten in vier 
bei Gicht, Rheu⸗ 


ch Sauerſtoff ver⸗ 
enetzung ein zugleich durch⸗ 
jowie eine richtige Verthei⸗ 


N Erſtes großes 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 


omp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſce Chamottſteine, Mate Cowen 
amsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen As ph 1 
in Pulver und Broden, Goudron, engl 
ſces Steinkohlenpech, engtiihen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, aeppattirtt 
Dachpappe, „englifchen Patent = A# 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, englische fümie 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, englisch glafirte Thonröhren, pouan 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. 15647] 
H. A. Lindenberg, 
Alf den Eule Waldowken bel Leſſen 
Kreis Graudenz, jteben 240 ſehr fette 
Hammel zum Verkauf. Abnahme bis zum 
10. Mai. 736 


Polnischer Kientheer 


in feinſter Qualität, zu 5 o Tonne, bei 
e en gen, F. 


briſt. Friedr. & 

(Cin Speicherunterraum in der Milchtanneng. 
E iſt für 40 Thlr. zu verm. bei — 7 
Ein umſichtiger, ſehr thätiger und ſicherer Ge⸗ 
Eſchäftsmann mit bedeutenden Congexionen, 
für Stadt und Land, ſucht einige Agenturen 
für renommirte Häuſer, Fabriken ꝛc. Gef. Apr. 
werden in der Exped. dieſer Zeitung erbeten 
unter No. 1270. 


Auf einem größeren Rittergute wird eine Stelle 
für einen Wirthſchafts⸗Eleven geſucht, 
Gef. Offerten werden durch die Exped. d. ty 
unt. No. 1250 erbeten, 


Ein Wiripiaafts- Inipector, mit guten Zeuge 
niſſen, ſucht ſogleich eine Stelle. Gef. Adr. 
he in der Exped. d. Big unter Z. 1261 
erbeten. 


Ein gewandter Commis, der befrierigende 
Zeugniſſe vorlegen kann, ſucht ſogleich unter 
ſoliden Bedingungen in einem Manıfattaes oder 
Kurzwaarengeſchaft ein Engagement. Näheres 
Breitgaſſe 86. 1243 
Yinterist iu den alten Sprachen und Mathe⸗ 
matik ertheilt ein junger Mann, der ſtudirt 
hat. Adr. in d. Exped. d. Ztg. unter No. 1239. 


An Ordre 
find mit dem Schiffe „Auguſt“, Capt. Mier 
mann, 255 To. Kohlen aus Clack⸗ 
mannon angetommen, abgeladen von Herren 
Eichholz & Co. Der unbetunste Enpfänger 7 
wird erſucht ſich ſchleunigſt zu melden bei | 

G. L. Hein, 
1267) Schiffsabrechner⸗ 
TTT 


N Am Himmelfahrtstage: 


Früh-Concert, 


im Garten des „Victoria-Theaters“, von 
der Kapelle des Wictoria:Theaters, 
Eutrée 23 Gr Anfang 6 Uhr. 
L. Laade. 


PROGRAMM: 
Mansborir⸗Macſch von E. Bach. 
2. Duvecture zur Oper „Ira 1 7 
von . 
4) 3. Dividenden, Walzer von Strauß. 2 
„Le Conge, von Lübek, Solo fit: Horn, 
vorgetragen von Herrn Schumann. 


S 2 


2 > 
— 


1. Träume der Vergangenheit, Potpourri 
5 von L. Laade. 

2. Dino:ab, Quadrille von Strauß, 

3, O but euch liebe Vögelein, Nied für 
1 

5 


— 


7 

. Trompete, vorgetragen von Herrn 

[1265] Winter. 

Concert⸗Ouverture von Kall iwo da. 

2, Victoria⸗Polka, von L. Laa de. 

3. Zug der Frauen, aus der Oper Lohen⸗ 
grin, von R. Wagner. 

4. Cariton⸗Galopp von Leutner. 


S 
SES 


i 
4 
| 
| 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützen -Garten. 


—4 
Donnerſtag, den 14. Mat, - 


CONCERT 


von der Capelle des 4. Ditpr. Geenabier⸗Regi⸗ 
ments No. 3 


Anfang 4 Uhr Nachmittags, Eg rée 25 Ar 
[1258] E. Winter. 


Circus Suhr & Hüttemann. 

eute Mittwoch brillante Galu⸗Vorſtellung 
zum Beneſiz der Frau Lina Suhr. Nachmit⸗ 
iags 3; Uhr findet eine zweite Kinder⸗Feſtvor⸗ 
ftellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt. — Dom» 
nerſtag unwiderruflich zwei e 
um 4 und 4 Uor. Heute Mittwoch, 3 Uhr 
Nachmittags, ſoll auf dem Strießerfelde ſämmt⸗ 
liches Holz, welches zum Wettrennen gebraucht 
wurde, als: Stangen, Pfähle, Bohlen, Bretter 
und ſonſtiges Brennholz, wovon vieles als Nuß⸗ 
holz ſich eignet, an den Meiſtdieten den öffents- 
lich verkauft werden wozu Kaufluſti ge eingelen 
den werden. 1262 


Her 
Druck und dane g 4. B. eafem ene 
ö Inzia. 


